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Kreise wirksamste Verbreitung.

Beilagen nach llberemkucht.
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Telegramm -Adresse:
Kreisblatt Montabaur

Schriftleitung,Druck und Verlag von Georg Sauerborn in Montabaur.

Nr. 50. Monlabaur , Freitag, den 29. (Därz 1918. 51. Jahrgang.

Met Me8. KkieMleihe.
Amtlicher Teil.

Auslührullgsbeftimmuugkn
zu der Bekanntmachung Nr. Ll. 8/1. 18. KRA.,

veröffentlicht in Nr.' 49 des Kreisblattes,
tr. Beschlagnahme. Enteignung und Melde

Pflicht von Einrichtungsgegenständen bzw. frei
billige Ablieferung auch von anderen Gegen
änden aus Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel
Nickellegierungen. Aluminium und Zinn.

I B - m Sv . « ärz >918 . I
Zu 8 4.

Beschlagnahme.
Die beschlagnahmten Gegenstände sind pfleglich zu be

andeln. Diesbezüglich wird auf §8 4 und 6 der B.-
vmtmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
moiesen ssiehe Fußnote*) 3. der Bekanntmachunĝ .

8s wird darauf hingewiesen, daß sämtliche gebrauchten
md ungebrauchten Zinngegcnstände des privaten , nriit
,östlichen und gewerblichen Gebrauchs ohne Rücksicht au
kschaffenheit und tatsächliche Verwendung einschl. der
ftrrgegenstände beschlagnahmt sind, auch wenn sie in der
lameutlichen Aufführung des 8 8 der Bekanntmachung
ncht genannt werden. °

Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung
der Berarbeitung bestimmt sind, fallen ebenfalls unter
ie Beschlagnahme nach 8 4, jedoch nicht unter die Ent
igmmg nag; 8 5 der Bekanntmachung. Sie sollen uü
nzüglich der Kriegsmetoll Aktiengesellschaft Abt. XL,Berlin
f  9 , Potsdamer Straße 10/11 , zum Kauf angeboten
mtzen. Sie werden durch besondere Maßnahme erfaßt.

Zu 8 6.
Enteignung.

Dir durch 8 5 der Bekanntmachungenteigneten Gegen-
iinde sind mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des
«llichen Blattes , in dem die Bekanntmachung amtlich
nöffentlicht wird, in das Eigentum des Richsmilitär
Lkuö übergegangen. Den Besitzern geht also keine be-
«dere Enteignungsanordnung ,zu, sie sind zur Ablieferung
er enteigneten Gegenstände an die Unten genannten
«« melstellen unter Beachtung der nachfolgenden Bestim-
w»gen verpflichtet.

Zu 8 6.
Meldepflicht.

Alle Besitzer, auch Erzeuger und Händler, der im 8 3
mannten Gegenstände sind, unbeschadet aller früher ab-
ezebenen Meldungen, zur Meldung in dem Umfange
«pflichtet, in dem eine Aufforderung dazu ergeht. Dem-
nnäß sind auch Kirchen. Stiftungen , Kommunen, Reichs-
»d Staatsbehörden usw. zur Abgabe von Meldungen
«pflichtet.

Jeder Besitzer muß die von ihm verlangte Meldung
»issenhast und pünktlich erstatten. Die Vordrucke sind
ki dem Bürgermeisteramt erhältlich.
Der die Meldung unterläßt oder sie unvollständig oder

Nnktlich erstattet, macht sich strafbar und hat äußer¬
et die Nachteile und Unannehmlichkeiten, die ihm später
«der Durchführung der Bekanntmachung daraus ent-
chen. selbst verschuldet.

Zu 8 7-
Ablieferung.

Die Ablieferungspflicht für die Gegenstände der Reihe l
l völlig unabhängig von der Ersatzbeschaffung (%  8) und

der Ausbauhilfe (8 9). Jeder Besitzer muß die in
te,|e I genannten Gegenstände selber frei machen und
' gemäß der Aufforderung des Bürgermeisteramts ohne
^prg an die hierunter vermerkte Sammelstelle abliefern,
hre Belaffung bis zur Ersatzbeschaffung kann nicht ge¬
ädert werden,

Defitzer von Gegenständen der Reihen ll. III und IV
MN ihrerseits bemüht sein, die Ersatzbeschaffung und
Ausbau baldigst herbeizusühren. Die Ablieferungs¬

icht für diese Gegenstände beginnt, sobald sie ausgebaut
ersetzt sind. Als Ausnahmen werden jedoch bestimmt:

*• Türklinken usw. (8 3 der Bekanntmachung lfde. Nr.65)
von Haustüren und von Korridortüren (das sind
solche, die eine Wohnung nach dem Treppenhause
hin abschließend mit den dazugehörigen Unterlagen
(Langschüdern, Rosetten usw.), werden vorerst noch
belassen.

■Wenn Besitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten

selber ausführen oder sie von bezahlten Arbeitern !mit den Eisatz-Unterlaqen und der E 'satz-Fenstergriffe
oder Handwerkern ausbauen lassen, also ,die behörd- Kosten nicht berechnet, sofern er die Ausbau - und An-
lich gestellte Ausbauhilfe nicht in Anspruch nehmen, bringungsarbeiten Zug um Zug in einem Arbeüsgange
so werden die zu den̂ Türklinken gehörenden Unter- sermöglicht.

Den Antragstellern auf Gestellung von Ausbauhilfe
wird mitgeteilt werden, wann der Ausbau erfolgen wird.
Die seitens der behördlichen Ausbaustelle mit dem Aus¬

lagen (Langschilder, Rosetten usw.) bis auf weiteres
belassen (siehe Ausführungsbestimmung zu 8 9).

3. Die belaflenen Türklinken und Unterlagen sind er¬
forderlichenfallserst auf eine neue Anordnung hin bau beauftragten Personen müssen sich ausweisen können,
abzuliefern. - Der Besitzer oder sein Beauftragter hat die Ausbauarbeiten

Der Besitzer oder dessen Beauftragter hat etwa an den!in jeder Weise zu fördern. Ec ist verpflichtet, über die
Gegenständen haftende, nicht aus den beschlagnahmten geleisteten Arbeiten eine Bescheinigung zu erteilen. Er
Metallen bestehende Teile (Beschläge)soweit als irgend erhält von der Ausbaustelle eine Ausbaubescheinigung
möglich vor der Ablieferung zu entfernen. An Türklinken über die ausgebauten Mengen.
und Fenstergriffen können die Beschlagteile belassen werden, Wer kostenlose Ausbauhilfe in Anspruch genommen
weil ihre Entfernung schwierig ist. Ihar, muß bei der Ablieferung die Ausbaubescheinigung

Bei der Ablieferung ist die genaue Adresse des Eigen- abgeben; er erhält für die ihm ausgebaute Gewichts-
tümers der abgelieferten Gegenstände anzugeben. ' menge keine Ausbauvergütung.

Besitzer enteigneter Gegenstände, die mit dem im 8 10 Die Auszahlung der durch 8 9 der Bekanntmachung
der Bekanntmachung genannten Uebernahmepreis nicht festgesetzten Ausbauvergütung für den selbst außgeführten
einverstanden sind, müssen dies sofort bei der Ablieferung Ausbau erfolgt bei der Ablieferung der Gegenstände,
erklären und gleichzeitig eine schriftliche Beschreibnng der! »
Stücke abgeben, für welche der Uebernahmepreis bean- ^
standet wird. Die Beschreibung muß dem Reichsschieds-1 Uebernahmepreis.
gericht für Kriegswirtschaft die Wertbestimmung der frag- Ist der Ablieferer mit dem festgesetzten Uebernahme-
lichen Gegenstände ermöglichen. ' Ipreis einverstanden, so erhält er den Uebernahmepreis

Wer die übereigneten Gegenstände nicht innerhalb der möglichst sofort. Der Ablieferer kann eine Bescheinigung
vorgeschriebenen Zeit abliefert, macht sich strafbar. Außer- über den ausgezahlten Betrag verlangen,
dem werden die ablieferungspflichtigen Gegenstände ab- Erfolgt aus irgendwelchenGründen die Auszahlung
geholt bezw. auch ausgebaüt , wenn sie nicht ausdrücklich des Uebernahmepreises nicht sofort, so erhält der Ablte-
von der Ablieferung zurückgestellt sind (siehe 8 14). Die ferer einen Anerkenntnisschein, aus dem das Gewicht der
Kosten dieser Einziehung werden gegen den Uebernahme- abgelieferten Gegenstände, der Uebernahmepreis, die ge-
preis verrechnet oder im Wege des 'Verwaltungszwangs - naue Adresse des Eigentümers und die Zahlstelle hervor-
oerfahrens eingezogen. gehen. Auf Grund des Anerkenntnisscheines wird der

Zu § 8. darin festgesetzte Betrag ausgezahlt, sobald die der sofor-
Ersatzveschaffuug . tigen Auszahlung entgegenstehenden Gründe behoben sind.

Die zur Zeit obwaltenden Umstände bedingen die Durch die Annahme der Zahlung oder des Anerkennt-
Berminderung der Ersatzbeschaffung auf das denkbar ge- nisscheines gilt das Einverständnis mit dem festgesetzten
ringste Maß . Ersatz soll deshalb nur insoweit beschafft Uebernahmepreis als bindend ausgesprochen und die Gel¬
werden, als die Gebrauchsfähigkeitder Gegenstände oder tendmachung weiterer Ansprüche, besonders auch die Ju-
Einrichtungen, mit denen die enteigneten Stücke verbunden anspruchnahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirt-
waren, erhalten bleiben muß und dann nur aus einem schuft, als ausgeschlossen.
den Kriegsumständen angemessenen Material . Demzufolge Besitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, sich
wird die behördliche Mitwirkung bei der Ersatzbeschaffung nicht mildem Uebernahmepreis gemäß 8 10 der Bekanut-
auf die in Reihen III und IV genannten Gegenstände machung zufrieden zu geben, erhalten nicht sofort Zahlung,
beschränkt. sondern eine Quittung . Mit dieser ist ein Vordruck oer-

Für die Gegenstände der lfdn. Rrn . 44, 45, 48, 49 bunden, auf dem die endgültige Festsetzung des Ueber-
und 55 wird Ersatz auf Grund der erstatteten Meldungen nahmrpreises durch das Reichsschiedsgericht für Kriegs-
8 6) behördlich beschafft. Wirtschaft zu beantragen ist. Der Antrag ist der unter-

Für die Gegenstände der lfdn. Rrn . 46, 47, 50, 51, fertigten Behö be innerhalb 4 Wochen nach der Ablieferung
52, 53 und 54 wird im Bedarfsfalls auf Antrag an die zur Weiterbeförderung zu übergeben,
unterfertigte Behörde Material zur Anfertigung der not!  Die Ablieferungspflcht wird durch die Jnanspruch-
wendigen Ersatzstücke zugewiesen. nähme des Reichsschiedsgerichts nicht beeinträchtigt.

Jedermann kann sich die notwendigen Ersatzstücke selber Diejenigen Personen, die sich nachträglich mit dem
»schaffen oder sich der behördlichen Ersatzbeschoffung aegen Uebernahm preis einverstandenerklären , erhalten den an-
Zahlung der für die Ersatzgegenstände festgesetzten Preise !erkannten Betrag gegen Rückgabe der Quittung.
»dienen. I DieEntscheidung des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirt-

Wer sich den Ersatz selber beschafft, erwirbt damit nicht schaft geht dem Antragsteller unmittelbar zu. Der fest-
)as Recht, die enteigneten Gegenstände länger zu behalten als gesetzte Uebernahmepreis wird dem Empfangsberechtigten
emand, der behördlich beschafften Ersatz in Anspruch nimmt , j von der beauftragten Behörde zugestellt.

Wer von der Behörde Ecsatzgegenständein Anspruch
nimmt bezw. sich Material zuweisen läßt , muß den ihm
gebotenen Ersatz annehmen. Die Einziehung der ent-
igneten Gegenstände kann durch eine Ablehnung derj

Verwendung der Ersatzstücke nicht aufgehalten werden.
Zu 8 9.
Ausbau.

Zu 8 13.
Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bzw. Befreiung
von der Ablieferung kann nur stattgegeben werden, wen»
sie ausreichend begründet sind. A.S ausreichende Be¬
gründung gilt die Feststellung eines besonderen wissen-

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit, welche Handwerks- 1 ^ o1 v ölr gewerblichen Wertes
technische Uebung und die Verwendung besonderer We.k- durch / men . °on der Landeszentralbehörde anerkannten
zeuge, wie Bohrer, Säge , Feile. Hammer und Meißel. Sachverständigen Andenkenwert ist dagegen keine aus-
verlamt . Das Lösen von Schrauben mit dem Schrauben- ^ ^ ?de^ ^ rundung . „
zi.her gilt in der Regel nicht als Ausbauarbeü . Demzu- . hv?tt .~er ^ ^ ^ kntralbehörds mit der Beur-
olge kommt Ausbau nm  fite di. G-g-nständ. d. t
I und IV in Frage.

Der Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst selbst die unterfertigte Behörde auf An fordern.
oder mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern oder Hand- Sofern die Befreiung ausgesprochen wird, erhält der
werkern zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt, so hat derI^5 "9steller dmuber eine Btschemigung. Wer bei Rach-
Besitzer dies unter Begründung der unterfertigten Behörde rrr U£i? 9fn ^  . 1,011  enteigneten und ablieferungs-
anzuzeigen und kostenlose Gestellung von Ausbauhilfe zu >̂ K ^ n Gegenständen betroffen wird, ohne eine für
beantragen. Für Anzeige und Antrag ist ein Vordruck! ?̂)/. ausgestellte Befreiungsbeschemigungzu beptzen, setzt

verwenden, der bei jede, Sommelstell- .chSwch I,Anä '°.M-? Anttog°S ans Widenu, de, « nt-Wer Türklinken usw. (8 3 der Bekanntmachung, lfde. I . t, ' w
Nr. 55) selbst ausbaut , kann die dazugehörigen Unter- !AHMMA bzw. Besremng von der Ablieferung entbindet
agen (Lanitschilder, Rosetten usw.) einstweilen noch zurück-!"^ von der Beachtung dn Bettimmunaen der Bekannt¬

behalten (siehe zu 8 7. Ablieferung). Imachung, insbesondere nicht
Wer zum Ausbau von Fenstergriffen usw. (8

Bekanntmachung, lfde. Rr . 49) bezw. von Türllinken usw.
8 3 der Bekanntmachung, lfde. Rr . 56) die kostenlose

Gestellung von Ausbauhilfe in Anspruch nimmt , muß

nicht von der Beachtung der Bestimmungen der Bekannt-
von der Meldepflicht im

3 ber | ®iHnc  bes § 6 der Bekanntmachung.
Zu 8 14.

Zurückstellung von der Ablieferung.
Wer gehindert ist, Gegenstände der Reihen Ul und lV

auch den behördlich gelieferten Ersatz beziehen und die zu innerhalb der aufgegebenen Zeit abzuliefern, kann einen
)en emeigneten Gegenständen gehörenden Unterlagen Antrag aus vorläufige Zurückstellung von der Ablieferung
Langschilder, Rosetten usw ) sogleich abliefern. Ihm durchlaufend durch das Bürgermeisteramt , bei der unter¬

werden jedoch für die Anbringung der Ersatz-Türklinken!zeichneten Behörde stellen, der jedoch nur berücksichtigt



werden kann , wenn er ausreichend begründet ist . Der¬
artige Anträge sin ) erst zustellen , wenn erkennbar ist,
daß der geforderte Ablieferungstermin nicht innegehalten
werden kann.

Die Stellung eines Antrages auf Zurückstellung von
der Ablieferung entbindet nicht von der Beachtung der
Bestimmungen der Bekanntmachung , insbesondere nicht
von d >.r Meldepflicht im Sinne des § 6 der Bekannt¬
machung.

Zu § 15.
Freiwillige Ablieferung.

Die Sammelstellen nehmen außer den enteigneten Ge¬
genständen auch andere ähnlicher Art als freiwillige Ab¬
lieferung an , soweit sie nicht zur gewerbsmäßigen Ver¬
äußerung oder Verarbeitung bestimmt sind . Hauptsächlich
kommen die folgenden Gegenstände in Frage:

Albumständer , Aschenbecher und Aschenteller , Auto-
zubchörteile , wie Hupen , Gasentwickler , Kotschützer usw.

Badeöfen , Becher aller Art , Beschläge an Möbeln,
Koffern usw ., Bestandteile von Beleuchtungskörpern , Fern¬
rohren , Apparaten , optischen , physikalischen und ähnlichengnstrumenten,Bierglasdeckel,Bierkruzdeckel,Bierfaßhähne,

ierschanksäulen , Biersyphons , Bierwärmer . Bierwärmer-
ständer , Bllderrahmen , Blumenspritzen , Blumenteller , Blu-
meutellerhalter , Blumentöpfe und -kübel , Bodenschutzbleche
vor Oefen und Herden , Bowlen aus Haushaltungen Brief¬
beschwerer , Bronzefiguren , Brotkörbe , Bücherftänder Bü¬
gelgeräte , Bürstenbleche.

Dosen aller Art.
Eierbecher . Einrichtungsgegenstände aus Ställen , Eta¬

geren , Elektrisierapparate.
Fahnenstangenspitzen , Flaschenkorkenaufsätze.
Gardinenstangen mit Haltern und Ringen aus Woh-

»ungen , Gashähne aus Wohnungen , Gießkannen , Gonks,
Glocken von elektrischen Klingeln , Läutewerken usw .. Griffe
von Möbeln , Klavieren , Schubkästen usw ., Grammophon-
Trichter und -Arme , Gurthalter , Gurtklemmen an Rol¬
laden usw.

Humpen.
Jardiuieren , Jnfundierbüchsen.
Kaffeekannen , Kaffeemaschinen , Kaminumkleidungen,

Kaminvorsetzer und Feuergeschirr dazu , Kämme , Karten¬
schalen , Kartenpressen , Ketten , Klingelzüae und Klingel¬
knöpfe , Kollektenbüchsen , Kuchenplatten , Kumpen,
Kronen , | Teile aus Kupfer und Messing ; da alle aus anderem
Lampen , f Metall bestehenden Stücke vor der Ablieferung entfernt
Leuchter , f werden müssen.
Likörservice , Lote.

Medaillen , Menagen , Messerbänke , Milchkannen , Mu¬
nitionsutensilien aus Messing , wie Pulvermaße , Kugel¬
setzer , Schrotfüller , Zündhütchenzangen . Umbördler , usw.
Musikinstrumente.

Nippessachen . Notenständer.
Obstmeffer , Obstm . fferständer , Obstschalen . Ofenrohr¬

abschlußringe , Ofenvorsetzer und Feuergeschirr dazu.
Plätten , Pokale , Portierenstangen mit Haltern und!

Ringen aus Wohnungen.

Rauchservice , Rasierservice , Reinigungsdeckel an Oefen
usw ., Ringe zu Gardinen , Vorhängen . Port eren ww .,
Rollen von Betten , Tischen usw . mit Messingringen dazu

Samoware , Schablonen zum Wäschezeichnen , Schalen
und Säulen von Tafel - , Säulen - und Hängewagen , Sckall-
becher von Orgeln , Orchestrier : usw . , Schienen an Trepp n,
Schilder , Namen - , Firmen - und Bezeichnungss -Yllder,
Schlittengeläute , Schlösser , Schlüssel , Schlüsselleisten , Schreib¬
zeuggarnituren , Schaufeln aller Art , z. V . Kümelschippen,
Selbstschänker , Serviettenringe , Signalpfeifen , Sparbüchlen-
Spielteller , Spielwaren . Spritzen , Spuckuäpfe , Staub,
sauger - Zubehörteile , Stiefelknechte , Streichholzständer,
Stufenvorstoßschienen.

Tafelaufsätze , Tafelgeschirre , Tassen und Untersätze dazu,
Teeglas Halter , Teekannen , Teemaschinen , Teller aller Art-
Thermometerständer , Tintenfässer , Tischglocken , Torten,
schaufeln , Trichter , Tritte und Trittbretter von Fuhrwerken,
Türschließer.

Uhrgehäuse , Uhrgewichte , Uhrschlüssel , Untersätze für
Flaschen , Krüge , Dtäsir.

Vasen , Verdampferschalen , Vogelkäfige , Vorhangstangen
mit Haltern und Ringen aus Wohnungen.

Wagebalken von Säulen - und Hängewagen , Wandteller,
Wasserhähne aus Wohnungen , Weinkühler.

Zahnstochergesteller , Ziergegenstände , Zigarrenabschnei,
der , Zigarrenablagen , Zigärrenanzünder , Zuckerdosen-
Zuckerzangen.

Für die freiwillig abo .elieferten Gegenstände werden
die Preise des 8 10 der Bekanntmachung gezahlt.

Soweit die Gegenstände bereits durch diese oder frühere
Bekanntmachungen enteignet sind , besteht eine Abliefer¬
ungspflicht ; für sie werden die Preise der betreffenden
Bekanntmachung Mahlt.

Haushaltungsgegenstände aus Kupfer , Messing und
Nickel sind bereits nach der Bekanntmachung M . 3231/10.
15 . KRA .. Aluminiumgerätschaften nach der Bekannt¬
machung dl . 6 . 500/2.  17 . KRA ., Bierglasd ckel und Bier¬
krugdeckel aus Zinn nach der Bekanntmachung dl . 1/2.
17 . ' KRA . ablieferungspflichiig . Gegenstände dieser Art,
die ohne besondere behördliche Genehmigung zurückbe¬
halten sind , werden demnächst zwangsweise eingezogen.
Bis auf weiteres werden auch diese noch zu den im 8 17
der Bekanntmachung genannten Preisen angenommen.

Für Gegenstände , welche nicht enteignet sind und frei¬
willig abgeliefert werden , ist eine Förderung über die
festgesetzten Uebernahmepreife hinaus , also auch eine In¬
anspruchnahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegswrrl-
schast ausgeschlossen.

Zu 8 16.
Anfrage « und Anträge.

Jede Person kann an den hierunter Gezeichneten Sam-
melstellen mündlich Auskunft über diese Bekanntmachung
erhalten.

Alle schriftlichen Anfragen und Anträge , die die vor¬
stehende Bekanntmachung betreffen , sind ' an die unter¬
fertigte Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „Be¬
trifft Einrichtungsgegenstände " zu versehen und dürfen
andere Angelegenheiten nicht behandeln.

Sammelstelle « und Ablieferungstermine.
Als Sammelstellen fungieren die Bürgermeisterämt,

des Kreises , die auch die erforderlichen Formulare^
Durchführung dieser Btkanntmachung zur Verfügung halt^

Der Ablieferungstermin für die Gegenstände h,
Reihe 1 wird auf den 15 . Juni 1918 , für die ($ ege&
ttände der Rrihe II auf den 31 . Juli 1818 hierrnj
festgesetzt.

Montabaur,  den 2b . März 1918.

Der Kgl . Landrat : Bertuch
* * *

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche Sie , darauf hinzuwirken , daß alle nich
zu ersetzende Gegenstände , insbesondere die der Reih,
I und II b a l d i q st abgeliefert werden.

Bis zum 2 . Jnni 18 erwarte ich erstmalig Ihre,
Bericht auf Anlage 5 ( Bst . 2080 e ) und zwar übet
die bis zum 3l . Mai 18 auf der dortigen SammelsteL,
abgeiieferten Metalle.

Kommen die Betroffenen der Verpflichtung der Ab
lieferung nicht nach , so sind die betroffenen Gegenständ
im Wege des Zwangsvollstreckungsverfahrens einzuzieheu.
was bei Reihe I bis zum 31 . August ds . Js . und b,
Reihe II bis zunr 30 November ds . Js . geschehen sei
muß . Die Ablieferungstermine für die Gegenstände d<
Reihe IIL und IV werden noch bekanntgegeben.

Montabaur,  den 26 . März 1918.
Der Landrat : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister.
Für die Pferde in kriegswirtschaftl . wichtigen Betrieb«

sind dem Kreise 40 Ztr . inländische Torfstreu zugeteW
worden . r

Die Torfstreu wird in den nächsten Tagen im RaiU
eisenlagerhaus in Montabaur eintreffen und muß dom
abgeholt werden . . s

Best . llungen sind umgehend an die Verteilungsstel»
des Kreises zu richten . Nach dem I . April d . I . etül
gehende Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werderl

Die betc . Pferdebesitzer ersuche ich hierauf aufmerksa«
zu machen.

Montabaur,  den 26 . März 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : j

__ Bertuch. _

An sämtliche Herren Standesbeamten des Kreises
einschließlich Montabaur.

Mit der nächsten Post geht Ihnen ein Formular M |
Nachweisung über den Bedarf an staatsseitig zu liefernd«
Drucksachen für das Kalenderjahr 1919 zu . Ich ersuch '
dieses binnen 3 Tage « ausgefüllt zurückzusenden . Hierbii
bemerke ich , daß wenn Hauptregister für mehrere Iah«
geliefert worden sind , für 1919 nicht wieder Hauptregifkr,
sondern falls diese noch ausreichen , nur Nebenregister »ui
zwar in der für 1918 berechneten Stärke — falls hreroü»
abzugeh -n nicht ein besonderer näher anzugebender A»
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4M Verkäufen und Versteigerungen aus Beständen der Heeres-

rmö Kanneverwalümg , die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden , kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe

von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese Vorschrift erstreckt

sich auf altes , was bei der Demobilisierung zur Abgabe an die

Bevölkerung ftei wird , also insbesondere aus Pferde,  Fahr-

zeuge und Geschirre ; Feldbahngerät,  MotortokomotivsK und

Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futtermittel und sonstige Vor«

rate ; landwirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie Werk,

zeug ; Fabrtkeinrichtungen  mit den zugehörigen Maschinen

und Geräten ; Eisen , Stahl  und andere Metalle ; Holz  und

sonstiges Baumaterial ; Webst offe  und Rohstoffe aller Art.

Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.
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Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnet und

bis zur Höhe des Kauf - oder Zufchlagspreises in Zahlung ge¬

nommen . - Als Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche

S "/oigen Schuldverschreibungen des Reichs ohne Llnterfchted

sowie die seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 4 */2 */ «igen auslos
baren Schatzanweifungen

i
m
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, Also:  Rur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz baren Geldes , bietet Sicherheit
dafür , daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensschluß
das , was er braucht , aus dem ftei werdenden Kriegsgerät erwerben kam.
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-aß oorliegen sollte — anzufordern sind. Auf die ge
»aueste Ausfüllung  der Ihnen zugehenden Formu
lare mache ich besonders aufm-rksam.

Montabaur,  den 25. März 1918.
3)cr Vorsitzende des Kreisausschusses:

^_ _ Bertuch.
Montabaur,  den 22. März 1918.

Die Herren Bürgermeister
genmige» Gemeinden, in denen sich Krieg »pollwaife«
befinden, wollen mir berichten, in welcher Weise deren
Mterbrinoung slattgefunden hat und Erziehung erfolgt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
für Kriegsfürsorge:

Bertuch

LVM . Armeekorps.
GteRvertr. Generalkommanvo.
»tt . III d. Tgb.-Nr. 4550/1087.
Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. Mü . Pol . Nr . 52 140/25 5J4.
Betr . : Personalausweis für Staatenlose « nd

Personen mit zweifelhafter StaatS-
angehSrtgkeit.

Frankfurt a. M.
Mainz,

den 9. 3. 1918.

Verordnung.
bk«
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Aus Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgcsetzes vom 11. Dezember 1915 sowie der ergän¬
zenden Ausführungsvorschriften zur Paßverordnung vom
21. 6. 16 erster Abschnitt Ziffer ll bestimmen wir:

Staatenlose und Personen mit zweifelhafter Staats-
jurgehöritzkeit haben sich für ihren Aufenthalt und ihre
Ncmegung im Befehlsbereich des 18. Armeekorps und des
Gouvernements Mainz mit einem Personalausweis als
Paßersatz zu versehen.

Zuwiderhandlungen werden niit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Die Paßbehörden werden zur Ausstellung von Per¬
sonalausweisen an die genannten Personen allgemein
ermiichtigt.

Der stellv. Kommandierende General
Riedel,

General der Infanterie,
t Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Nichtamtlicher Teil.
Deutscher Tagesbericht.

(Drahtbericht.)
WTB Großes Hauptquartier, 27. März . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die am 25. März geschlagenen englischen und fran¬

zösische» Divisionen suchten gestern erneut in dem un-
»egsameu Trichtcrgelände der Sommeschlacht unserem
Mordringen Einhalt zu tun.

Aaser Angriff durchbrach die
ieiubiichru Linie«.

_ Seit frühem morgen begann Der
Feind ans breiter Frontz» beiden
Seiten der Sommer» «eichen.

Zäher Widerstand feindlicher Nachhuten wurdß in
lchnrsem Nachdrängen bezwungen.

Nördlich und südlich von Albert  erkämpften wir uns
>e« Hergang über dir Anere. Am Abend fieAlbert.

Mdlich ^ Somme warfen wir den Feind nach Ijef=
Wem Kam̂ Mtlber Chaulnes  und Li ho ns  zurück.
^ Rope wurde erstürmt , N o y o n in blutigem Straßen
rsmpf vom Feinde gesäubert.

Wir haben unsere alten Stellungen der Sommeschlacht
« 1916 nach Westen an vielen Stellen überschritten.
Die Gefsugenenzahl wächst, die Beute mehrt sich.
Artilleriekämpfe in Flandern , vor Verdun und in

"thringen  dauern an.
4  *

Aittmeister Freiherr von Richthvfen errang seinen 69
70. Luftsieg.

^ 8oa den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarttermeister : Ludendorff.

Fortstaug drr Angriffsschlacht
beiderslits der SvNme.

,Der Vormarsch auf dem Somme -Schlachtfeld.
^WTB Berlin,  27 . März . (Amtlich.) Zu beiden

^r Somme sind unsere Armeen in langsam fort-
ichuitendem Angriff.'

vM GroßeS Hauptquartier. 28. März. (Amtlich.)
Westlicher Krieg - fchauplatz.

dem Schlachtfelds in Frankreich führte der Eng-
^ »er erneut frisch aus andern Fronten herausgezogene
^Visionen unseren Truppen entgegen.

Nordwestlich von Bapaume warfen wir den Feind aus
"Uev Trichterftellungen auf Busquoys und Hebuterue.

Mit besonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich
die Wiedererobernng von Albe  r t.

Marke ,van Panzerwagen begleitete Angriffe brachen
den Hängen der der Stadt vorgelagerten Höhen blutig

Südlich von der Somme bahnten sich unsere Divi¬
sionen an vielen Stellen den Weg durch alte feindliche
Stellungen und warfen Engländer und Franzosen in das
seit 1914 vom Kriege unberührt gebliebene'Gebiet Frank¬
reichs zurück.

Dt - stegretchen Truppe « des D - ulsche« Kron¬
prinzen habe« 1» « « aufhaltfam - m Angriff

von St. Quentin über die Somme
die feindlichen Steünngen in 80  km liefe

eingeftoften.
Sie drangen gestern bis Bierrepont nor

und haben Montdidier genommen.
Uuf- r- Verluste halten sich in normalen Grenzen

An einzelnen Brennpunkten sind sie schwerer. Die Zahl
der Leichtverwundeten wird auf 60 bis 70 vom Hundert
aller Verluste geschätzt.

An der lothringischen Front nahmen die Artillerie¬
kämpfe an Stärke zu.* * *

Rittmeister Freiherr von Richthofen  errang seinen
71. 72. und 73. Luftsieg.

Von den andern Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die
Dnrchbrechnog der feindlichen Linien

Der gestrige Heeresbericht sagt von der Schlacht am
26. März in seiner alten Art schlicht und einfach:
„Unser Angriff durchbrach die feindlichen
Linien ". Das ist ein Satz, wie er inhaltsschwerer kaum
zu denken ist. so unscheinbar er sich auch im Zusammen¬
hang des Heeresberichts ausnimmt . Früher wurde be¬
richtet. daß die erste, die zweite, schließlich an einzelnen
Stellen die dritte Verteidigungslinie der Gegner durch¬
brochen sei. Heute bringt der Heeresbericht das Gesamt¬
urteil : „Unser Angriff durchbrach die feindlichen Linien."
Also das erste große Ziel unseres gewaltigen Angriffs,
rer Durchbruch der feindlichen Front  ist ge¬
lungen. In fünf Togen wurde dieses Ergebnis von uns
erzielt, nachdem früher Engländer und Franzosen in mo¬
natelangen Schlachten vergeblich versucht hatten, einen
Durchbruch unserer Front zu erzwingen. Was uns an
der russischen und rumänischen Front gelungen ist, ist uns
nun endlich auch an der französischen Front gelungen,
)er erste volle Durchbruch der feindlichen Linien. Schon
gestern meldeten es Amsterdamer Blätter ; heute bestätigt
es der deutsche Heeresbericht. Die Welt hält den Atem
an und fragt, was weiter die Folge sein wird. Man
!ennt die Folgen unserer Durchbrüche bei Gorlice-Tarnow,
!»ei Zloczow, bei Dünaburg und an der rumänischen
«ront. Wird der jetzige Durchbruch an der Somme ähn-
che Folgen zeitigen? Wir enthalten uns aller Vermu¬

tungen und Prophezeiungen ; aber wir können es ver-
tehen, daß das gesamte Ausland sich die äußerste Mühe
sibt, zu ergründen, was jetzt im Schoße der Zukunft
chlummert, um vielleicht sehr bald hervorzutreten. Die
jrößten und schwersten Hindernisse, drei sorgfältig ausge-
>aute Verteidigungslinien, an deren Verstärkung bis in

die letzten Tage fieberhaft gearbeitet wurde, sind über¬
wunden. Vor uns ist jetzt das freie Feld. Dort wird
gewiß ein zäher und hartnäckiger Gegner immer noch
Gelegenheit zu neuen Hindernissen finden. Aber drei feste
Verteidigungslinien wie die jetzt überwundenen lasten sich
nicht im Handumdrehen schaffen.

Mit begeistertem Hochgefühl wird daher daS deutsche
Volk diesen ersten und sicher für die Zukunft entscheidenden
reifen Ertrag der großen Kaiserschlacht im Westen ent¬
gegennehmen und Gott dem Herrn danken, der ihn uns
beschert hat. Was so und so oft mal als unmöglich be¬
zeichnet worden ist, heute ist es erreicht. Wenn der Kaiser
dem Feldmarschall v Hindenburg das Eiserne Kreuz mit
aoldenen Strahlen verliehen hat, welches vor ihm nur
Fürst Blücher erhalten hatte, so sehen wir in diesen gol¬
denen Strahlen den Abglanz des Dankes, welchen mit
dem Kaiser das ganze deutsche Volk ihm zollt. Fürst
Blücher erhielt einst vom Volke den Ehrennamen „Mar¬
schall Vorwärts ". Für uns . ist jetzt auch unser Hinden¬
burg der Feldmarschall Vorwärts,  welcher dem
ganzen! Volke das Symbol des unerschütterlichen Willens
zum Leben, der Rettung aus gewaltiger Not und des
Bringers des Friedens ist.

Ministerrat am Montag beschlossen worden sein. Die
privaten Gütertransporte aus P ins sind jedenfalls fett
Montag früh gesperrk. da die Buhnen nach dem Süde»
und Westen von der HeeresVerwaltung in Anspruch ge¬
nommen werden.

* Genf,  27 . März , (zb.) Die Pariser Blätter be-
rrchten in spaltenlangen Artikeln über den Eindruck, de»
das Bombardement mit den weittragenden Geschützen aus
die Pariser Bevölkerung qem cht hot. Das „Journal du
Peuple" erzählt, alle Wohlhabenderen verlassen Paris.
Die Bahnhöfe sind von Abznhenden erfüllt. Einer der
ersten Flüchtlinge war der Deputierte Barres , Präsident
der Patriotenliga.

Des Kaisers Dank a« Krupp.
W3r,B Essen,  27 . März . Vom Kaiser erhielt Herr

Krupp von Bohlen und Halb,uh nachstehendes Telegramm:
Ihr neues Geschütz hat mit der B schnßung von

Paris auf weit über hundert Kilometer Entfernung seine
Probe glänzend bestanden. Sie haben mit der Fertig¬
stellung des Geschützes der Geschichte des Hauses Krupp
ein neues Ruhmesblatt  hinzuciefügt. Ich spreche
daher Ihnen und allen Mitarbeitern meinen kaiserlichen
Dank für diese Leistung deutschen Wissens und deutscherArbeit aus.

„Das Feldheer braucht dringend Hafer, He«
und Ltroh! Landwirte helft dem Heeres

Beginnende Räumung von Paris.
* Basel,  27 . März (zb.) Die Bevölkerung verläßt

Paris . Es werden Maßnahmen zur Verteidigung der
Hauptstadt getroffen. Nach Pariser Telegrammen soll die
Fortschaffung der Arsenale und Depots aus Paris im

pTGGMMUKA .,
. Montabaur.  28 März . (Theater .) Am I. AprÜ

(2. Osterseiertag) wird die FrankfurterVolksbühne
Direktion Matthäus H-nß, in Hämmerleins Gartensaat
abends 8 Uhr eine Theatervorstellung veranstalten. Zur
Aufführung gelangt „D-r Trompeter von Säckinqen»
Nachmittags 4 Uhr : „Die kluge Elfe".

Montabaur,  28 . März . Gestern traf eine größere
Anzahl Verwundete hier und in dem benachbarten Orte
Dernbach ein, um in den Vereinslazaretten Aufnahmen
zu finden.

Wirges,  27 . März . Dem Fahrer Anton Kehr.
Sohn des Landmanns Josef Kehr, wurde auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz das E ferne Kreuz 2r Klaffe verliehen.

' * Wittgert,  28 . März . Am zweiten Osterfeiertage
(1. April) veranstalten Mädchen von hier eine theatralische
Abendunterhaltung im Saale „Zur Fürstenkrone". Zur
Aufführung gelangt : „Der Landqräfin Frühlingsfest".
Schauspiel aus dem Leben der hl Elisabeth von Thüringen,
Lebende Bilder usw. Da der Reinertrag der Einnahmen
u. a. für die Errichtung einer Gedenktafel für die gefallenen
Krieger des Kvchspiels Breitenau bestimmt ist. dürfte ein
zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

. ** Höhr.  Der Kaufmann Franz Vogt  hierselbst,
bei der Firma Karl Kamp tätig , erhielt wegen hervor¬
ragender Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klaffe. — Staatsanwalt Josef Wirth,  Leutnant der
Reserve, Sohn des Hrn. Geh. Sanitälsrat W. Wirth von
hier, erhielt als Battterie-Chef bei einem Fußartillerie-
Regiment, das Eiserne Kreuz 1. Klaffe.

§ Höhr . (Königliche Keramische  Fachschule .)
Die Anstalt war im abgelaufenen Schuljahr 1917/18 von
64 Schülern besucht, und zwar von 34 Fachschülern und
30 „Montagsschülern." Der Unterricht konnte regelmäßig
erteilt werden, da der seit Beginn des K-ieges im Felde
stehende Chemiker Dr . Betzel wie bisher ständig vom
Direktor Prof . Dr . Berdel  vertreten wird, während als
Vertreter des gleichfalls im Felde stehenden Bildhauers
A. Kamp  der BildhauerK . Baum  gewonnen wurde. Deu
Bedürfnissen der Zeit entsprechend wird auch im kunst¬
gewerblichen Unterricht immer mehr Wert auf das Tech¬
nische gelegt, wie auch der Unterricht im technischen Zeich¬
nen wieder ausführlich erteilt werden konnte. Die Teil-
nahme von Kriegsbeschädigten, auch solche mit höherer
Vorbildung, hat sich vermehrt, da auf deren spezielle Ziele,
entsprechend dem Programm der Schule, besondere Rück¬
sicht genommen werden kann. Das neue Schuljahr be¬
ginnt am 9. April 1918.

Limburg,  25 . März . Se . Majestät der Kaiser
und König haben dem Hochwürdigsten Herrn Bischof
das Eiserne Kreuz  2r Kl. am weiß-schwarzen Bande
verliehen.

f Bad Ems.  26 . März . Der Buchdruckereibesitzer
und Verleger der Emser Zeitung (Amtl . Kreisblatt ) Herr
Heinrich Sommer  dahier , ist in verflossener Nacht
plötzlich, infolge eines Herzschlages, im Alter von SS
Jahren verschieden.



** Offenbach a. M ., 28. März . Nach dem soeben
ausgeqebenen Jahresbericht der hiesigen Goetheschule
«urde der Anstalt vor 25 Jahren die Berechtigung ver¬
liehen. Zeuguisse über die wissenschaftliche Befähigung für
den einjährig-freiwilligen Militärdienst auszustellen . Os
erwarben sich in diesem Zeitraum 1011 Schüler der Goethe¬
schule die Einjährigen -Berechtigung. Die Schülerzahl
betrug am Schluß des verflossenen Schuljahres 337 . dre
Zahl der Pensionäre 67 . Im Jahre 1917 bestanden 631
Untersekundaner die Abschlußprüfung.

** Köln,  25 . März . Vergangene Nacht gegen ll
Uhr versuchten feindliche Flieger das Stadtgebiet von
Köln anzugreifen. Es wurden acht Bomben abgeworfen.
Durch das Abwehrfeuer und die Verdunkelung gelang es,
die Flieger von der inneren Stadt abzuwehren.

llm Denjenigen Zeichner» onf die
' VIII. Kriegsanleihe

die sofortige Liesenlsg voll Slutfm«Wey,
entgegen zu kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden Betrag

Stücke der vi.Kriegsanleihe lolort adzugeden.
Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919 versehen, sodaß sich
die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf die VIII . Kriegsanleihe
stellt. Die Bedingungen der VI . und VIII . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können
auch durch alle Sammelstellen der Naflauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag , der auf diese Weise abgegebenen VI . Kriegsanleihe wird
von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Sircftion der Raff. Laudesbank.

0tM »me>
nur Westerwälderzucht,

Blume » in allen ganqba« n
Sorten finden Sie in Mafien
in der
Artunei ». Bikifchrlt Am«,

Ransbach.
Für Händler beste

Bezugsquelle.

halboerdech
viersitzig, guterhalten , sowie
ein Einspänner - Kntfch-
gefchirr sofort zu kaufen
gesucht.  Angebote unter
Nr. 299 an die Geschäftsstelle
des Kreisblattes erbete».

F'

Möblierter Zimmer
event. auch Lade « zu ver¬
mieten. Kirchstraße 28.

Ir 5

Holzverkauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll das nach-

Istehende Nutzholz der Gemeinde Maxsain verkauft |
werden.

Los 1

Los 2:

Los 3:
Los 4:

Kgl.KermWzoMle Höhr.Los 5:

Af« hve fit M SoMtrhMjihr: 9. April 1918.
Anmeldung jederzeit. — Besondere Studien , auch füll

Vorgeschrittene, Fabrikanten und Nichtkeramiker. — Alle
Schüler sind von der Pflicht-Fortbildungsschule befreit.

Der Direktor:
Prof. Tr. Vrttrl.

Los 6:
Los 7:

Bestellungen aus dar Kreirdlatt
für das zweite Vierteljahr 1918

nehmen alle Postanstalten , Landbriefträger, unsere Agen
turen und die Geschäftsstelle jederzeit an.

Bezugspreise des Kreisblattes für de«
Unterwesterwaldkreis:

Lierteljährlich bei der Post abgeholt . . . . 2 .10
„ durch die Post zugestellt . . . 2 .40
„ für Montabaur einschl. Zustellung 2.10 „

Monatlich durch unsere Agenturen „ 0.75 „
Rreisblatt-Druckerei Montabaur.

Distrikt Münzenberg und Steinchen:
14 Kiefern- u. Lärchenstämme 8,34 Festmeter,
8 ,, ,, „ Stangen 0,72

Distrikt 10 Münzenberg:
33 Fichten-Stämme 21,66 F .stmeter,
6 „ Stangen 0,54

Distrikt Birkenbruch:
25 eichene Stämme 30,19 Festmeter.
18 Fichten-Stämme 6.90 „
1 „ -Stangen 0,06 „

Distrikt Stockhahn:
202 Fichtenstämme 85 Festmeter,
49 Derbholzstangen 4,20 Festmeter.
Distrikt Lochbuch und Hümmerich:

4 Eichen-Stämme 3,98 Festmeter--
13 Buchen- ,, 10.50 „

Distrikt Bitterholz:
15 Eichen-Siämme 15 74 Festmeter,
59 Buchen-Slämme 59,05 Festmeter.

Distrikt Schleifstück, Lochbuch und Münzenberg:
Los 10 : 3 Eichen-Stämme 2.31 Festmeter.
Los 11 : 122 Fichten-Stämme 69 .65 „

12 ,, -Stangen 1,05 „
Das sämtliche Holz ist gefällt und kann vorher an¬

gesehen werden. Die Angebote sind schriftlich pro F >st-
meter verschlossen mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz" und mit der Erklärung, sich den Berkaufsbedmg
ungen zu unterwerfen.

bis zum8. April dieses Jahres,
nachmittags l 1/*

an den Unterzeichneten einzusenden, woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erschienenen
Reflektanten statlfindet. Genehmigung bleibt Vorbehalten.

Maxsai « , den 27. März 1918.
Der Bürgermeister:

Meuer.

Los 8:
Los 9:

Zur FrShMrssaat
| empfehlen wir besonders für ärmere kältere Böden :

original Zeinerrsranlengerste
Anerkannt I. Absaat

heilsskanlengerftr.
Original

SaWibrr Kolbensommemehen.
Original

Pettnfer Sommerlnattoggen.
Ferner für müdere Lagen:

original»impnns Hnnnn-Srrfte.
Anerkannte I. Adsaat
heiner-Sannngerlte,

Original Rimpans
Schlnnvödter Sommerlantmriren.

Anerkannt I. Adsaat Strnbes .
SAanftödter Snntweiren.

Ferner gute gesunde

feidefreie Mlzifche RoMeesnnt.
Alles in prima hochkeimenden Saaten.

aus
Herr

Landwirtschaft . Zentral -Darlehnskasse
Ifür Deutschland , Filiale Frankfurt a. Main

Wegen Mangel an Futter verkaufe  ich sofort êi«

jNge fdnntre prim Zugochse«.
Adam Marx, Dampfsägewerk, Wirges.

D

Die $
aus

Herr

aus
Herr

A« untere Voft-Abouneuten. Orglmersteiaemna
Wir bitten unsere Leser, welche das Kreisblatt durch! g:

»renne»tlaioope
[verloren . Abzuaeb. gegen
Belohnung i. d. Geschäftsst.
des Kreiblattes.

Wir bitten unsere Leser, welche das Kreisblatt durch
die Post bisher bezogen oder ferner beziehen wollen , den
untenstehenden Bestellschein  auszuschneiden und nach
Ausfüllung mit Namen und Wohnort der nächsten Post¬
anstalt zwecks Bestellung des Kreisblattes umgehend!
zu übergeben.
Anlq lei SttÄltltks fit lei UntttmitNUiltkreiS, Jtntiiiu.

Die Gemeinde Untershause « verkauft

Samstag, den3». Mürz dies. Jahres
vormiltaqs 10 Uhr,

im Gemeindewald , Distrikt Prost ernich e l:

Einen sehr wachsamen

Hund

Zwei Einspänner-

PserdegeHirre
für schwere Pferde zu »er¬
kaufen.

Ehr . Pasfhauseu Le,
Boden.

Izn kaufen gesucht . Näher,
.n der G schäftsst. d. Bl.

Poft - Befteltfch ein.

imuiruivciviuv , . . Zwei noch gut erholtenefast
160 Rmtr . Eichen. Buchen- und Weichholz-Scheit und « cht gebrauchte, dreiflügeliche

3300 Stück dergl. Wellen . | ca. 90X180 cm große

Für das zweite Vierteljahr 1918 (April-Mai -Juni)
bestellt 1

Herr

Holzversteigerung. Eichkuseujier
mit Glas

stro«
Näheres

in der Geschäftsstelle d. Bl.
es «*
»lose Benennung der Zeitung.

Bezugs-
zeit

Betrag
* A

1 1»r «t » . « la1t
für den Unterwesterwaldtreig

Bestellgeld

S Monate

(Für Zustellung ins HauS durch den
Briefträger find 30 Pfg . zu bezahlen.)

2 10

Die Gemeinde Nordhofen verkauft

Samstag, den3». März dies. Jahres.
nachmittags 1 Uhr anfangend,

Distrikt Mages , Hermannshohn und Hahn:
28 Eichen-Stämme mit 14.38 Festmeter,
96 Rmtr . Eichen-ScheU und Knüppelholz,
23 „ Nadelholz,

1765 Stück gemischte Wellen . _

Ein schöner, sprungfähiger

Bulle (£i||iNfft)
steht zu verkaufen bei

Joseph Haas
E l gIP d o r s.m

Sattdjrpip,
Eine frischmelk nde und eine

tragende
zu verkaufen. Ad . Wolf,
Montabaur . Gelbachstraße.

(Bon der Post frei ins Haus  gebracht 2.40 M .)
Quittung.

Obige . Mark - Psg . find heute richtig bezahlt.
191

Post - Annahme.

An das Kaiserliche Postamt zu ..

M Die Gemeinde Nauort verkauft am
Mittwoch, den3. April dies. Jahres.

nachmittags 3l/2 Uhr,
|im Distrikt Mehlbach an der Straße nach Stromberg

aus verschiedenen Distrikten:
246 Nadelholzstämme mit 46 23 Festmeter.
145 Nadelholzstangen Ir Klaffe,

19 „ 2r „
36 .. * 3t

Braves

Mädchen
gesucht.

Krau Johann Bahl,
Montabaur , Gelbachstcaße.

Tüchtiges

Dieser Postbestellschein kann bei der Bestellung in
Briefumschlag unfrankiert in den nächsten Brieflasten ge¬
legt oder dem Brieflräger mitgegeben werden. Dieser j
Schein kann auch bei der Bestellung am Schalter Ihres
Postamts benutzt werden.

Jeder Landbriesträger nimmt die Bestellung an und
kann rechtsgültig für das Postamt quittieren.

Der Bürgermeister
Allmann.

Die neu vorgeschriebenen Formulare
Antrag auf Beurlaubung — Zurückstellung —

für landwirtschaftliche Arbeiten
find vorrätig in der Kreisblatt -Druckerei, Montabaur.

für aufs Land gesucht. Briest.
an Mathias Ohlig,

Kcffclheimb. Coblenz,
Haus 21.

Ein put erhaltenerSönlolen
billig zu verkaufen.
Näh . i. d. Geschäftsstelled. Bl.

jede Länge am Lai
Ia . Fabrikat.

Heimann Stern,
Montabaur.

Viereckige
Ianchetöpse

nnd Zancherohre
zu haben bei

Peter Weyer,,
Montabaur , Bahnhofstr.

De
jElNno

Lehrling gesm,
Schneidermeister SetMes
Limburg a. d. L. Diezerstr. l

Akieitti
gesucht

Gevr. Hermes, ,
Möbelfabrik. Montabosj

EtMaw:10
schwere

zu verkaufen.
P . « eil, Alleestraße.

I
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